
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 24 (1898)

Heft: 8

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 17.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


(Entbehren.
CSin Éetjrcr gab nebft anbcttt £ebren

Den Kinbertt itt bec Sdjule bie :

Ulan muß nerf udj en, 311 e ut beb, r en,
iDas man ntçbt tjabeu. mufj unb kann,
Hub fragte brauf eiu ITläbdjen: IDic
JDillft biefen Sprudj bit mir erflärcn?"
Dûs îlîabdjeu gab 311t îlittroort bann :

Den Sag oerftetj' idj motjl. 3<b glaube
Sein redjt« Sinn mufj biefet: fein:
IDcm reif am tDetufiorf tjättgt bic (Traube

Hub tdj erlangen kann bic ^rudjt,
probier' idj Seer' um Seerelein,
3ubem rom Stiel icb, jebes klaube,
Daun bab' en t beert id) uttb 0 er fudjt." j. K.

(Telegramm.
Den neueften lïïelbungett 5itfotgc follen fdjon oerfdjiebene IDeidjcuroärtcr

itjre (Seiieigtbett 3nm (Eintritt in bie eSeueralbtreftton ber Staatsetfeitbatjuett er

flärt haben. Der genaue Sefdjeib ber Buubesbefjörben bleibt inbes abzuwarten.
(Es roäre möglidj, bafj biefen lïïelbungeii tettbensiöfe Ztbfidjteu 311 (Srunbe liegen

würben. ^Hänberfi, Sdjourualift.

Jlergfer: »3etjt <ß oas Sergfteigeu siemlidj gefätjrlidj. 2lls idj bas

Krareltjorn nur bis 311m erften IDirtsfjaus emporftteg, fam Idj gatt3 3crfdjunben

5nritcf."
gekannter: 'Bab, als idj neulid; nur über bie Strafjc ins ÎDirlstjaus

ging unb 31t meiner Jrau jttrürfbetjrte, war idj am anbern (Tage ebenfalls

gan3 3erfdjnttben."

Kurje Kritik.
23ei einer Dramcn-preisfonfnrrenj fdjicft ein Zlutor ein Drama ein mit

beu IDorten: JUenfdj, ärgere pidj nidjt."
(Er ertjält bas Drama mit folgenber Korreftur 3itrücf: JTteufdj, ärgere

ntidj uidjt!"

(BetDiffenbaft.
"profeffor: fjotner cergleidjt tjier bas §erpreuett bes ^einbes burdj

ydjiücs mit beut îtbwetjreu eines JTiücfcnfdjwarms, tjalten Sie bas für einen

glürFlidjcu Derglet'dj, lïïûller?"
"îliûQcr: 3dj weifj ntdjt, fjerr profeffor, idj tjabe nodj niemals ^cittbe

jerfireät."

Kunftmalcr gibts, Jfladjmaler auch,

Die ganj oerfdn'ebcn walten ;

Der (Eine pittfeit nadj fjanbwcrfsgcbraudj,
Der 2Jnbre fdjafft (Söttergeftiltcu.
Kuuftbidjter gibts, ^ladjbidjter audj ;

Ulit Spat;eii' uttb îîadjtigatlfetjlc ;
Der cEine forgt für papieruerbraudj,
Der Jlnbre fdjafft füt bte Seele.

170nsmen.
(Eine braoe fjausfrau nimmt es oiel leidjtcr, wenn ihr lïïann oott

SdjnacFeu jetftodjett wirb als wenn feine Kleiber oon motten ruiniert werben.

ßriefkaften kr Hcirnktion.
P. i. L. SDIit her feften UeBerjeugung, baft ber gola^rojefi roenigftens

Drei IBodjen bauern roerbe, tieften roir fdjon oor aierjebn Xagen unfer heutiges
Jarbeiibilb in hie greffe geben. Sie Situation blieb biefe£6e, roie bajumat unb
brauebt es beshalb roetterer ©rflärung nidit. ;jola roirb's uertieren, aber einen
Sieg öaoontragen, ber ibm ben gröftien vorbeer einträgt. Peter. Ser luftige
ßujroater, toetdjer fo fro&mütig antirücffätiflerifdj Baiifterte unb meinte, man bürfe
ja gleidjroobl 3a" ftimmen, tonnte unridjtig aufgefaßt roerben. SaS ift ein £ag=
lohn, bent roenig (ihre mit einfließt. K. L. i. A. SeBr gut ; roir haben »on
btefer neuen ©rünbung ebenfalls gehört. Saft §err Sroj große bicbterifdje ÇBam
tafte befittt, fonnte man in ueuefter ;^eit beobachten. R. K. i. B. So ift's
rtdjt. Schönen ©ruft. S. i. S. 6. Sas Àaftnadjtfûchli" geriet etroas 31t
breit uub getjt beshalb nidjt ins ÄörBdjen Binein. M. H. i. A. (Sin ehemaliger
Sdjüler Sürrenntatts fdjreibt uno: 2lts muftergüttiger ^äbagoce fang er tins
einmal mit feiner Ijolc-eu Stimme oor, Bemerfte a6er baju: 9la, jc(st tjab' idj
felber faljdj gefimgeh!" Sa tbnt es plotuidi nus einem öer Binterften öänfe:
3ä gättro!" Unfer ättagifter ift ipradjlos, (acht aber fdjlieftlidj audj mit unb ber
Küfer befam fogar einen genfer. 9J!tr fdjeint nun, mein ehemaliger Sehrer fingt
deute falfdjer als je ttitb hoffentlich roirb es am Samftag aus allen SJänfen fdjallett :

3n gättro!" R. A. i. S. Sdjöncn Sanf. äBirb feine äBirfung tljun. ©ruft.
S. W. i. S. ©elegentlidj bas leine ober anbere. R. M. 1.0. 3n Sattel

tjat bei ber SlBftimmung über bie Schrotiterocifaffig ein SBürger gefagt: gdj Ija nei
gftimmt, bie groufie Ännton ^üri uub ^iern näBts ja glid) a!" Sa Bebarfs feiner
v,ltuftration metjr. Kratzbürste. günfjeBn ©ramm genügen immer für einmal.
©infettigfeit ift nidjt nur bic greube bes Setters, ionbern audj bie Oes Siebaggters".
- W. H. Unter ben brei Herren Spot Bon, ©obat unb Sroj fei ein großer

Streit entftanben, roeldjer oon ihnen fidj am beften eigne für Den ©ouoerneurpoften
auf Kreta. Sem Sultan fei bie SOßahl fdjroer. Origenes. Seit Srimmelern"
motten roir für biesmal bte greube nidjt ftören. I. F. SLQie oben erroäBnt,
roirb genügen. - - R. H. ©troa3 511 berb. E. 6. i. 0. Serfebiebene Stfber
gingen uns tu ; bodj fönnen roir nidjts Damit anfangen, als uns barüber freuen.

S. i. S. fitu'j uno fdjatf pointiert, bnneben allgemein oerftänblid), Beifjt bte
Zauberformel, roeldje Der Sßapierforb fant. T. I. L. So fdjarfer Pfeffer, baf?
er ffirampffiufien oeritrfadjen fönr.te. äßtr roollen einmal feBn. Verschiedenen.
Anonymes roirb nidjt ümtdifirfjtiat.

Reithosen, solid und bequem
f. Herzog, Marchand-Tailleur, foststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4b)

Zürich
43-52 Täglich von 11272 Uhr

Table d'hôte à 2 Fr. SO Cts. K
Ausgewählte Menus. Excellente Weine.

f-Buffet

Tonhalle Zürich.
Samstag den 26. Februar 1898, abends 9 Uhr

Grosser Maskenball
Ballmusik : Die Kapelle des 6. bad. Infanterie-Regiments Nr. 114

»Kaiser Friedrich aus Konstanz (48 Mann stark).

Direktion: Herr Handloser, kgl. Musikdirektor.

Preise der Eintrittskarten :
Herren Fr. 10. Damen nnd Studierende Fr. 5.

Billetausgabe : Samstag, den 19., Mittwoch, Donnerstag
und Freitag, 23. 25. Februar, von 10'/2 12 V2, Samstag, den
26. Februar, von 10 '/a 12'/a und von 4 Uhr ab an der Tonhall

ekassa, Eingang Claridenslrasse.
Schriftlich bestellte Karten werden an der Kassa

reserviert oder auf Wunsch, unter Nachnahme zugestellt.

TiQC Tlüllü ßlinHcCnoldic colorierte Prachtansicht, gr. fol. Fr. 1.20 franco zu be-
Udb IICIIC DuuuCöpdlttlü stehen durch die Expedition des Nebelspalter".

Entbehren.
Lin Lehrer gab nebst andern kehren

Den Rindern in dcr Schule die:
Man muß versuchen, zu entbehren,
lvas man nicht haben, muß und kann,
Nnd fragte draus eiu Mädchen: lvie
willst diesen Spruch du mir erklären?"
Das Mädchen gab zur Antwort dann:

Den Satz versteh' ich wohl. Ich glanbe
Sein rechter Sinn muß dieser sein:

wem reis am weinstock hängt die Traube
Und ich erlangen kann die Frucht,
probier' ich Beer' um Beerelein,

Indem vom Stiel ich jedes klaube,
Dann hab' entbeert ich und versucht." s. X.

Telegramm.
Deu ncncstcn Meldungen zufolge sollen schon verschiedene Weichenwärter

ihre Geneigtheit zum Eintritt in die Gcneraldirektion der Staatseisenbahnen er

klärt haben. Dcr genaue Bescheid der Bundesbehörden bleibt indes abzuwarten.
Es wäre möglich, daß diesen Meldungen tendenziöse Absichten zu Grunde liegen

würden. Mäuderli, Schournalist.

Jergser: Jetzt ist das Bergsteigen ziemlich gefährlich. Als ich das

Krarelhorn nnr bis zum ersten Wirtshaus emporstieg, kam ^ich ganz zerschuuden

zurück."
Bekannter: Bah, als ich neulich nur über die Straße ins Wirtshaus

ging und zu meiner Fran zurückkehrte, war ich am andern Tage ebenfalls

ganz zerschuuden."

Aurze Aritik.
Lei einer Dranicn-Preiskonknrrcnz schickt ein Antor cin Drama ein mit

deu Worten: Mensch, ärgere Pich nicht."
Er erhält das Drama mit folgender Korrektur zurück: Mensch, ärgere

mich nicht!"

Gewissenhaft.
Professor: Homer vergleicht hier das Zerstreue» des Feindes durch

Achilles mit dein Abwehren eines Mückcnschwarins, halten Sie das für einen

glücklichen vergleich, Müller?"
Müller: Ich weiß nicht, Herr Professor, ich habe noch niemals Feinde

zerstreut."

Knnstmalcr gibts, Flachmalcr anch,

Die ganz verschicdcn walten ;

Der Eine pinselt nach Haudwcrksgcbrauch,
Der Andre schafft Göttcrgestaltcn.
Kunstdichter gibts, Flachdichter anch ;

Mit Spatzen- nnd Nachtigallkehlc ;
Dcr Eine sorgt für PapiervcrKranch,
Dcr Andre schafft sür dic ?ee!e.

vonsmen.
Eiuc brave Hanzfrai» nimmt es viel leichter, wenn ihr Mann von

Schnacken zerstochen wird als wenn seine Kleider von Motten ruiniert werden.

Briefkasten der Redaktion.
i. I,. Mit der scsreu Ueberzeugung, ?ast der Zola-Prozeß wenigstens

drei Wochen dauern werde, ließen ivir schon vor merzet,» Tagen uuser heutiges
Aarbeubild in die Presse gehen. Die Situation blieb dieselbe, wie dazumal und
braucht es deshalb weiterer Erklärung nicht, Zola wird's verlieren, aber eine»
Sieg davotttrcige», der ihm deii größte» -.'orbeer eiillrägt. ?st«r. Ter llistige
Ziizwister, welcher so frohmütig antirückkäuflerisch hausierte und meiirte, man dürfe
ja gleichwohl ,,^>a" imninen, könnte unrichtig aufgefaßt werden. Das ist ein
Taglohn, dem wenig Ehre mit einfließt. - Sik I,. ì. à. --Zehr g»t ; ivir haben von
dieser neuen Gründung ebenfalls gehört. Daß àr Dro-, große dichterische Phantasie

besitzt, konnte man i» »cucster Zeit beobachten. - k. !î. i. S. So ist's
recht. Schönen Gruß. 8. i. 8. K. Das ^stnachtküchli" geriet etwas z»
breit und geht deshalb nicht in» Körbchen hinein, ll. ll. i. à. Ein ehemaliger
Schüler Dürreninatts schreibt uns: Als mustergültiger Pädagoce sang er lins
einmal mit seiner holden Stimme vor, bemerkte aber dazu: :>ta, jetzt hab' ich
selber falsch gesungen!" Da tönt es plötzlich aus eiuem der hintersten Bänke:
Zä gäuw!" Uuser Magister ist sprachlos, lacht aber schließlich auch mit und der
Rufer bekam sogar eine» Feiifer. Mir scheint nun, mein ehemaliger Lehrer singt
hente falscher als je niid hoffentlich ivird es am Samsrcig aus allen Bänken schalle» :

Jä gäuw!" k. à. i. 8. Schönen Dank. Wird seine Wirkung th»n. Gruß.
8. V. i. 8. Gelegentlich das !eine oder andere. ll. ». t/v. Jn Sattel

hat bei der Abstimmung über die Schwiizerverfassig ein Bürger gesagt: Ich ha nei
gstimmt, die grouße Kanton Züri und Bern nachts ja glich a !" Da bedarfs keiner
Illustration mehr. Lràbiirste. Fünfzchu Gramm genügen immer sür einmal.
Einseitigkeit ist nicht nnr dic Freude des Setzers, sondern auch die des Redaggters".

V. ll. Unter den drei Herren Pvthon, Gobat und Droz sei ei» groster
Streit entstanden, welcher vo» ihnen sich am beste» eigne für de» Gouverncurposte»
auf à'ta. Dem Sultan sei die Wahl schwer. vrigenes. Den Trimmelern"
ivclle» wir für diesmal die Freude nicht stören. i. k. Wie oben erwähnt,
wird genügen. k. ll. Etwas zn derb. L. k. i. 0. Verschiedene Bilder
gingen uns zu : doch könnet, ivir nichts damit niimnge», als unâ darüber freuen.

8. i. 8. Kurz »no schars pointiert, daneben allgemein verständlich, heißt die
Zauberformel, ivelchc der Papierkorb laßt. i. l,. So scharfer Pfeffer, daß
er Xlampfhiisten vernriachc» könnte. Wir wollen einmal seh». Vergonisäenell.
Anonymes wird nicht veritcksichtiat.

ksitkoLkzrl, 5o1ià uvà bequem
.k. Herîr«-x, ^.larckanä-'paillecir, I'oststrasse 8, 1. Ltaxs, ^Üliol». (4b)

Med
43.S2 ^iiKlivIt von 112 l/2 IIKl- îtzIkà à döte à 2 rì 50 Ot-z. «

àSiMàìM Aklllls, taxekllkllte Mille.

LarrisbaZ- âsQ 26. ^sdi-lig.!- 1696, -Adsrlâs 9 Ildr

rZallrnusili: .- Die Xgpelle cie-; tz. dâà. Inkaritêris-IìêZiluêNts 114

»Kaiser l^rieclricii :ui^ Xonàtsnx s-i>8 Ilann Ktärlc).

Oireiction : tcherr HanàloSê-î', KZI. àsikàêktoi'.
^l?j e/.'»^ .'

H«rrvn I r 10 I>»in«i» m»<î 8tnckierenÄ« l r 3

SilletÄUS-zske : ZAin.-.t.'iz;-, clen 19., IVIittvvocti, Oonner-àA
unâ t^reita^, 23. 23. I'ebruzr, von 10'/» 12 Vz, LämstaZ-, 6en
26. Februar, von 10'/2 12'/^ uucl voir 4 l^nr sb nn 6er Ion-
tritllelcÄLL-z, t^in^ÄNt? Llaricien^trssse.

Svorittlivn vvstislltis Xsrìsn vsràsn sn àsr Xasss,
rsssrvisrt: oàsr auk Vunseu unter lilavlinannrs 2U-Isstis1lt!.

IllZV Nana lînîiclLkNiilîiîl! colorierle t^racktsusickt, Ar. s»I. ?r. 1.2g kranco be-
vâd llvllv lZlllltlcdMlàlà ^àn c.urck äie ÛXpàvll à NeVkISP-Zltsr".
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Emmishofen, Thurgau.
Filiale Zttricli Kronenhalle

Altrenommiertes, best eingerichtetes Etablissement
für

Möblierung sämtlicher Wohnräum e
in jedem Stil und allen Holzarten.

Reichste Auswahl in selbstgefertigten

Holz- und Polstermöbeln.
Neueste Zeichnungen und Stoffmuster jederzeit zur Verfügung. Beste

Referenzen über seitherige Leistungsfähigkeit stehen
mit Vergnügen zu Diensten.

Diplom der Schweizerischen Landesausstellung Zürich 1883.

000
0
000
00
000

f PÇPhflftQlPlltP we'cne ¦*ire Kundsame hei Hoteliers uud Restaurateuren suchen,UCoullU) lOlCll IC, inserieren am erfolgreichsten im astwi rt' , Zürich.

Centraiheizungen
Bad- und Wüscheinrichtungen. -8h l2

GEBR. LINCKE, Zürich.

PrivatscJmle
für

Zeichnen und Malen.
Der Unterzeichnete eröffnet am 1. März 1898 eine w

Schule für figürliches Zeichnen und Malen für Danttn Ä
und Herren.

Nähere Auskunft erteilt
F. Boscovits jun )|(

Seidengasse 20, Zürich I. JJJ

Pariser
G u m m ' - A r t i ke I

la Vorzug-Qualität
versendet franko gegen Nachnahme
oder Marken à 3, 4, 5 und 6 Fr. per
Dutzend

Aug. de Kennen,
19-20 Zürich I.

WER AN KRANKHEITEN tSChlechtSOrgane, an Folgen von
früheren Exzessen etc. leidet, wende sich an

Institut Sanitas", Genf.
Radikale Heilung
lute Discrétion.

kurzer Zeit. Abso-
25-45

Sämtliche
» a i »1

nur das allerfeinst e
versendet Krüger, Berlin SW, Linden-
strasse 95. -9

Illustrierte Preisliste franko.

Billigste Bezugsquelle.

Original- Photographien.
Stadien, Modelle etc. für Maler,

Bildhauer u.s.w., nur künstlerisch. Ausführung.
Pracht-Katalog 30 kr. für Porto (Briefen.)

Edgar Raymond, Turin, Italien. -27-4

E. Schwyzer & Cie,
vorm. Cosulich-Sitterding

ZÜRICH V
Hottirgerstrasse.

Gegründet 1840.
Fabrik teuer- und diebssicherer

(üeld- und Bücherschränke
mit gebogenem Stahlmantel und
patentiertem federlosem Hauptschloss.
Spezialität: Panzer- u. IJop-
pelpanzerkassen mit glasharter,
unanbohrbarer Aussenseite. Bank-
Kinrichtnngen nach neuesten ti.
bewährtesten Konstruktionen : l?-26

Banktresors,
Stahlkammern, Depositen-

Safe-Schränke,
(üewöloethüren etc.

EMBT~ F.h reu Diplom. ~3fl
Kantonale t.ewcrhean«
Stellung Zürich 1894.

TelipJion 185.

HENRY DE COPPET
Direktor der Zürcher Fechtschule, Bahnhoforücke 1, Zürich, beehrt sich
anzuzeigen, dass er die <»eneral- Repräsentation

1. des Herrn Marquis de Lambert des Granges, Besitzer der durch ihre
Weine berühmten Schlösser und Schlossgüter Livran und Bries-Caillon in
Médoc (seit mehr als vier Jahrhunderten der gleichen Familie gehörig);

2. des Herrn Th. Darriet, a. Vice-Präsident der Stadt Bordeaux, Lieferant
des königlichen Hauses von Spanien etc., Eigner der ganzen 1895er Lese des
Schlossgutes Hatlt-Brion (premier grand crû Classé) und anderer erstklassiger
Erträgnisse für den Verkauf dieser exquisiten

Bordeaux^Weine
übernommen hat. Preislisten stehen gerne zu Diensten. 24-5

11 aluii-Kfisclieii
in Kistchen von zirka 30 und 60 Stück

à 16 Cts.

ausgezeichnet zu Suppen, Maccaroni,
Risotto etc., geraspelt in Paketen

von '/s l,nd 7< '^g- à 55 Cts. und 1 Fr.

Sarrasin
vorzüglieber, pikanter Dessert-Käse

in Laibchen
von 2 Kg. à Fr. 2. 40 pr. Kg.

Tilsit«»!' 22

saftiger Weichkäse in Laibchen von ca.'
4 Kg. à Fr. 1. 70 per Kilo.

Postversandt fco. per Nachnahme.

Bin ausgezeichnetes DlülPrlCllPilt dessen Güte
Mittel gegen DlClwlo UU11 L, altbewährt

ift ber Eisenbitter von Joh. P. Mosimann, Stpotf). in Snngnau i. ©.
(Stuä Sitterfriiutern ber 3(tpen bereitet. 9cad) Slufjetdjnuugen beé f. 3- berühmten
Mioh. Schüppach babjer.) 3n ©djtoüdjejuftänben tote: Magenschwäche,
Blutarmut, Nervenschwäche, Bleichsucht, ungemein ftärfenb unb überfjaupt
5ttr Auffrischung ber ©efunbtjeit unb beë guten Sluâfeljenë altbemcifjrtesî Diäte-
tikum.(ßifen mit 33itterftoffen in teidjtoerbauttdjftcr g-orm.) 2(udj ben weniger
Söemtttetten jugänglid), inbem eine glofdje jur %t. 21/,, mit ©ebraudjsantoeiiung
ju einer Gesnndheitsknr von zwei bis 4 Wochen £)inreid>t. Aerztlich
empfohlen. Dépôts : Brnnner, Apotheke, Limmatquai, Zttrioh I und in
den übrigen Apotheken. (H 1 Y 17-3

Blutarmut. Bleichsucht.
Herr Dr. med. Neumann, Frauenarzt in München, schreibt: iEinm

Fall von 8ljfarmut, die von dem betr. Arzt, der vorher die Behandlung
leitete, als ptrn'clöse bezeichnet worden war, behandelte ich ausschliesslich
mit Hommel's Haematogen und ist betr. junge Dame nach siebenwöchentlicher

Kur bereits als gonesen zu betrachten. Ich spreche Ihnen meine
Hochachtimg für Ihr treffliches Prüparat aus.'

Herr Prof. Dr. med. Weber, Direktor der k. med. Universitätsklinik
in Halle a. Saale: »Dr. Hommel's Haematogen wirkt bei allen Fällen von
Blutarmut p ompt und gut.«

Herr Geheimrat Prof. Dr. med. Victor Meyer y in Heidelberg: »Ihr
Haematogen hat in meiner Familie hei B eichsucht sehr gut gewirkt.«
1 tepots in allen Apotheken. 1-9

Nicolay & Co.,
Cheinisch-pharmaceutisches Laboratorium, Zürich.

I

100 lustige Herren-
Deklamattonen. Preis Fr. 2.

Aus dem Inhalt: Der fidele Wanderbursche.

Ja so ein Schirm ist ganz
famos. Der Pfaunenflicker. Gant beim
Krebsbachbauer. O heiliger Sebastian.
Abenteuer auf dem Bodensee. Die
chaibe Hünd. Die widerspenstige Kuh.
Die verhängnisvollen Stiefel. Krämer-
ständel. Schnupfers Klage. Interessanter

Leichenzug. Ueli vor em Gmeind-
rot etc. etc. bei

Gustav Mosch, Frick (Aarg.)

orgenlos mrden S ie nur,
Sie nütz-IQI liehe Belehrung über neuesten

LI Srztl. patent. FrauenschutzI legen, gegen Einsendung von
I Fr. 1. in Marken. 41-20¦ J Kitterer, Emiilsliofen (147 Thurgau).

Der Gastwirt"
Fachblatt für Hoteliers und Restaurateurs

mit illustrierter Beilage.
Abonnement per Jahr 5 Fr.

Bureau vuuàssrâul
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Altrenommiertes, best eingericbteles établissement
sur

iu jeàem Liil uuà alleu Iluli-arten.
keiàts lìusvsdl ill seldstgelertigten

Xeuesle 7.e!cbuungen unà Ltossmuster jeàerneit eur Verfügung. IZeste
lieserenüen über seiiberige I.eisinngssäbigkeil sieben

mit Vergnügen ?.u l>iensien.

viplom âsr 8onvei2er.svl.e1. t-anäesausstkllllllg IZürion IggZ.
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i^0Vl>>iâi'l'?!putp belebe ibre Kunàsame bei Hoteliers uuà Kesiauraleuren sucken,
viuàivUllIIà>t.U>.>5, inserieren am erfulgreicksten im <i»8tw»»t' Surick.

Lei.ti'ZliikiillMll

sür

Oer l^uterxeiclurcte eröffnet sm l IvlÄr? 1898 eiue »»»
Zclnile für tr^llilienes /5eicnnen line! IVliìlen für D-inn.il
uinl Herren.

säuere ^uslcunst erteilt
r?. Loscovils jtin )^

^eiileit^ÄSLe 2(l, ^üricli I. ^
a r i s s r

Q U M M i ' H >' t i Kei
I» Vor^ug-Vluslitàt

versenàet kràNIìO ge?eu l>.zckuabme
oàer àlarken à 3, 4, 5 uncl 6 b'r. per
Out?,en cl

à^. às ZTeiiiisu,
19-20 Xiiried I.

svdlevdtsorgslie, an ?olgen vou scii-

keieu Lx2S8Sen Lie. Isiclet, xvenàe sicb au

Institut 8anîtas", lZsnf.
Kaàikale Ileilunx
>uts viicretion.

Kurier /.eil. àbso-
23-45

8àrQt)1ieta>z

Mil àas ».itvrLv!n«tv
verssuclst k.rügkr, Serlill 8V, l.inàen-
Strasse 93. -?

Illustrierte Preisliste franko.

billigste De^ugsquelle.

<>ri-xin»I I'invto-xrapli.oii.
8tllàiSN, Iloàelle etc. sur >laler, IZilà-

bauer u.s.'.v., nurkünstlcrisck. ^ussiikrung.
l'racbt-Katalug 30 k> für ?orto (Lriesm.)

Lâgsr kaymvnâ, îurill, Itslien. -27-4

L. 8àM K Lis,

Hottiegerztrasîe.

Qegrûnâet 1840.
^ »brili feuer- unà àiebssickerer

<»eIÄ uuà Itiîiv.>«zr«ei»rïiiilie

tiertem, seàerlosem Ilauptsckloss.
Lpe^ialität: Z*t»I»îi«I7 u. ID»P-
x«lp»«iîerk»»«eil mil glaskarter,
unanbobrkarer àtsseuseile.
1^ il»»îel»tllll>x«?l» nacb neuesten u.
bsv äbrtesten Konstruktionen: 1?-26

8 t » !»I Ii»n»«»e I> « « » te i»
llHvI»» kii»iIi«?,

WW^ IKàrei» Nìpl«i». -MW
liesst«,»-»!« «Lîe,verl»ea»«
àltun-x Siilliel» »8S4.

Direktor àer /ürcker k'ecktsckule, Ilaknkofarücke 1, Xitriied, >>esbrt sicb an-
u e en àass er àie <»envr»I kepr»««l»t»tl»l»

1. àes Derrn Ülsro.r.j8 âs I.smbkrt âes krsllgvs, Résilier àer àurcb ibre
>Veiiie beriikmlen 8vIlIö»Skr unà LedlvSLgÜter I-ívrSll cmà LrivS-l!sÌII0ll in
Aààol) Ì!-eit mettr sis vier ^adrdunâsrtkll àer Aleickeo b'amilie xekoriZ):

2. àes Herrn lit. vitrrivt, a. Vice-?ràsiàent àer Liaàt Loràeaux, I.ieserant
àes königlicben Nauses von Spanien eic., käener àer gSll^vll 1895er I.ese àes
5cklc>ssxule!i I?Sllt»Iir!0ll (premier Zranà crû vISLSS) unà anàerer erstklassiger
k-ilräAmsse kiir àeu Verkant àieser exquisiten

ii^eruommen kst. Preislisten steke» gerne ü» Diensten. 24-5

in Kistcken vun sirka 3» unà 8>nck
à 18 vis.

auszzeTeicknei ?.u kuppen, ^taccsruni,
Kisoilo etc.. geraspelt in l'aketen

von >/, unà '/^ Ivg. à 53 lîts. nnà 1 kr.
5s5»^it

vor?.Usk<!ber, pikanter Kiesssi t-Kâse

von 2 Kg. à ì?r. 2. 40 pr. Kg.l il«!>^» i 2

saftiger >Veickkäse in l.aibcken von ca.'
4 Kg. à kr. I. 70 per Ki>".

?àeroàt les. per àeiiiiàk.
lîin îìU!-KS?«ioI>»stvs I)lQÌi^^ic'IIt^tlt cisssou Kilts

Slittvl x-ZAvll 1)l^tl^11i)Ul^1I^ sltdv^viikrt
ist der kisknlilttsr vou ^od. lilosirusnn, Zlpoth. in Langnau i. E.
(Ans Äitterkräutern der Alpen bereitet. Nach Aufzeichnungen des s. Z. berühmten
Aliok. 8vllüpp>o.ou dahier.) Jn Schwächezuständen wie: l>l»K«n8ok^àod>s,
lìlutàrwllt, ^vrvvnsvnvvâokv, kloiolrsuvlrt, ungemein stärkend und überhaupt
zur àlrrisvdunA der Gesundheit und des xutvu Aussehens altbewährtes »iii-tv-
tikurn. (Eisen mit Bitterstoffen in leichtverdaulichster Form.j Auch den vr-swiKsr
Beinittelten zugänglich, indein eine Flasche zur Fr. 2>/ mit Gebranchsanweisung
z» einer Y«snncllivit8^llr von 2vvsi dis 4 >Vookvn hinreicht, ^vritlivd
smpkolilsn. Ospôts : Rruniivr, ^potbeke, I.immat<zuai, 2tiriod. I unà in
àen übrigen ?epc>tkeken. (II 1 V 17-3

Blutarmut. Lleiousuelit.
lier, iZr, meä. I^eumznn, Ki-auenarnt in lVIüncksn, sckreikt: »k!in"n

Kall von Sl^tsrmut, àie von clem betr. ^.rüt, àer vorker clie KZekanciking
leit-'le. als pern'elrii« Iie^eicknei xvoràeu nar, bekanàelte ick aussckliesskck
mit Ilommel s Ilaematogen unà ist betr. junge liame nack sieben^vöckent-
licker Kur bereits sis gvaiz-zen !a betrsckten. Ick sprecke Iknen meine
Ilockacktnng fiir Ikr trektlickes ?rüparat aus.»

Herr l'rus. Dr, meä. Kleber, I »irektor àsr k. meà. k'uiversitätsklmik
in iiilke s. Sssle: »I)r. I-Iommeks Ilaematogen >virkt i^ei allen Kaken von
lZ!otarmut p ompt unà gut.«

Herr (^ekeimrat Prot. De. meä Victor >VIe>er j- in Heicleibsrg i »Ibr
I laeii'.aiogen Kai in meiner Kamilie bei S eickzuckt 5vkr gut gewirkt.»
Depots in allen ^potkeken. 1-?

c^beinisck-nkarmacentiscbes l.alioratorium, ^iiitrilell.

lvo lu8tigs ttörl-sn-
I»skl»ii»»ti«nvi». i° ei8 fr 8

à.us àem Inkalt: Der tîàele Wauàer-
burscke. ^sa so ein Lckircn ist gani
famos. Der l'lannenm'cker. (iaul beim
Krebsbacbbauer. O beikger Sebastian.
^keuleuer auf àem Loàeusee. Die
ckaibe Ililnà. Die vviclerspenstige Kuk.
Die verkàngnisvollen Ltietel. Krämer»
stânàek Lcknupters Klage. Interessanter

keickeneug. b eb vor em (!meinà-
r»t etc. etc. bei

oi-genlo8 » IS nur,
Lie uüti»

I t M lìoks ögledruriA über osnestsnìil îir^tl. patent. ?rauönsebut?
W lesen, goxen Linsenäunx von

I 1?r. 1. in àrtisa. 41-20
iL ^ l.ìttsrsr, Il!>I«làf.>l(l47'I'k>ir-;su).

veir (FîZ.stvfii't"
init illilslrierter LeiiiìAS.

^ ìt»»i»i»eii»«;i»t per S W ».
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